


ARBEITSRECHT IN DER BETRIEBLICHEN PRAXIS

Band 45



Kündigung im Arbeitsrecht
 Ein Leitfaden für Arbeitgeber und Arbeitnehmer

Von

Dr.  Michael Meyer
Rechtsanwalt, Fachanwalt für Arbeitsrecht

2., völlig neu bearbeitete Auflage

ARBEITSRECHT IN DER BETRIEBLICHEN PRAXIS

Band 45



Bibliografische Information der Deutschen Nationalbibliothek
Die Deutsche Nationalbibliothek verzeichnet diese Publikation in der Deutschen

Nationalbibliografie; detaillierte bibliografische Daten sind im Internet über
http://dnb.d-nb.de abrufbar.

Weitere Informationen zu diesem Titel finden Sie im Internet unter
ESV.info/978 3 503 16753 1

Gedrucktes Werk: ISBN 978 3 503 16753 1
eBook: ISBN 978 3 503 16754 8

ISSN 1614-9203

Alle Rechte vorbehalten
© Erich Schmidt Verlag GmbH & Co. KG, Berlin 2016

www.ESV.info

Dieses Papier erfüllt die Frankfurter Forderungen
der Deutschen Nationalbibliothek und der Gesellschaft für das Buch

bezüglich der Alterungsbeständigkeit und entspricht sowohl den
strengen Bestimmungen der US Norm Ansi/Niso Z 39.48-1992

als auch der ISO Norm 9706.

Satz: multitext, Berlin
Druck: Kösel, Altusried-Krugzell



5

Vorwort

Der Leitfaden für die arbeitsrechtliche Kündigungspraxis musste dringend
überarbeitet werden, denn seit seinem Erscheinen 2011 hat sich in der
Rechtsprechung einiges getan. Allein deswegen war eine Neuauflage erfor-
derlich. Die Entscheidungen vor allem des Bundesarbeitsgerichts, aber auch
einige wichtige Urteile der Arbeitsgerichte und Landesarbeitsgerichte wur-
den bis Ende Dezember 2015 eingearbeitet.

Im 1. Kapitel geht es aber zunächst gar nicht um die Kündigung, sondern
um Alternativen hierzu, denn jede Kündigung – auch im Kleinbetrieb und in
der Wartezeit – ist ein Risiko. Arbeitgeber „schlagen“ sich beispielsweise
nicht nur mit Kündigungsfristen oder Vollmachtsproblemen „herum“, son-
dern unterschätzen vielfach die Zugangsproblematik und vernachlässigen
die Betriebsratsanhörung. Arbeitnehmer müssen dringend an eine sofortige
Zurückweisung der Kündigung denken und gut überlegen, ob sie eine
Freistellung akzeptieren.

Im 2. Kapitel wird das Klageverfahren dargestellt. Hier ist keine Seite gut
beraten, ohne fachanwaltliche Vertretung zu agieren. Der Arbeitnehmer hat
nur 3 Wochen Zeit, seine Kündigungsschutzklage einzureichen und er muss
wissen, wie sich Vergütungsansprüche, auf die Arbeitsagentur übergegan-
gene Gehaltsansprüche oder Urlaubsansprüche im Prozess verhalten. Der
Arbeitgeber wird versuchen, zur Vermeidung von Annahmeverzugslohn so
schnell wie möglich eine vergleichsweise Regelung zu erzielen. Ein langer
Prozess kann ihn im wahrsten Sinne des Wortes „teuer zu stehen kommen“.

Das 3. Kapitel widmet sich dem Weiterbeschäftigungsanspruch und damit
einer durchaus kritischen und komplizierten Materie. Hier kann sich rein
taktisches Vorgehen schnell als kontraproduktiv erweisen, weswegen vorab
die „eigentlichen“ Ziele gründlich analysiert werden sollten.

Das 4. Kapitel wurde vollständig neu geschrieben. Es behandelt die sozialver-
sicherungsrechtlichen Konsequenzen einer Kündigung, die praktisch nur
den Arbeitnehmer treffen. Zwar benötigt der im Kündigungsrecht Tätige
keine umfassenden sozialrechtlichen Kenntnisse und er muss auch keine So-
zialgerichtsprozesse führen, die maßgeblichen Vorschriften aus dem SGB III
(Arbeitslosenrecht) und dem SGB V (gesetzliche Krankenversicherung)
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muss er aber berücksichtigen, sonst werden Aufhebungs- oder Abwick-
lungsverträge schnell zum Desaster vor allem für den Arbeitnehmer.

Der Leitfaden enthält weiterhin zahlreiche für die Praxis verwertbare Mus-
ter und etliche Praxistipps, die die Arbeit im Arbeitsrecht erleichtern, aber
natürlich nicht abnehmen können. 

Der Leitfaden soll kein „Lightfaden“ sein, sondern auch dem Fachanwalt
für Arbeitsrecht nützliche Hilfestellungen leisten. Dabei konnte der Autor
auf die Erfahrungen zurückgreifen, die er in über 70 gehaltenen Fachan-
waltsfortbildungen im Arbeitsrecht gesammelt hat. Einen Kommentar kann
und soll das Buch freilich nicht ersetzen. Für Anregungen, Kritik und Ver-
besserungsvorschläge ist der Verfasser wie bisher jederzeit sehr dankbar.

Neu-Isenburg, im Mai 2016
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